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Kopie: Melanie Heger Du = Eu Du . a 2. Be

Guten Morgen Frau Mehl, EEE EEE EEEu “ . : = : : a .. . ni
‚ Ich schulde Ihnen noch eine Antwort zu den SchließzeitenanderIGPp. nn... = | \

. Zunächst müssen wir die Begrifflichkeiten klären. Da istja immer die Rede von einem Kleinspielfeid . . “ : .
: und davon gibt es auf dem Schulgelände zwei; und die haben unterschiedliche Schiießzeiten. ee
Ich habe einen Plan angehängt, da sind die Standorte der beiden Felder markiert. Da gibt es einmal u

. das Kleinspielfeld Fußball. Das ist eine reine Schulsportanlage, die nur für die Schule zugänglich ist.
: „Diese Spielfläche ist saniert und steht seit der Sanierung der Öffentlichkeit nicht mehr zur Verfügung.
Sie ist auch für sich gesichert und steht auch nicht offen, wenn der Rest des Geländes zugänglich ist. Eu
“ Das Kieinspielfeld Basketball ist Teil des Schulhofes und kann über das Haupttor Mo-Fr an allen
‘Tagen bis 22.00 Uhr bespielt werden. Sa und So ist das Gelände in der Regel nur dann zugänglich,

' wenn auch auf der großen Sportanlage (Fußballplatz Cengler Birgili) Betrieb ist. Die Einschränkung
‚am Wochenende erfolgt aus Lärmschutzgründen und um die Dienstzeit der Hausmeister erträglich zu
‚gestalten. N Bu EEE

. Mitfreundlichen Grüßen 0 . |
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